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Truman fordert sofortige
Ratifizierung des Hilfsprogramms

Washington , 7 . Jan . (Dena -Reuter ) Prä¬
sident T r u m a n forderte am 7 . Januar
vom Kongreß die unverzügliche Ratifizie¬
rung des amerikanischen Hilfsprogramms
für den Wiederaufbau Europas . Truman ,
der in einer gemeinsamen Sitzung des
Repräsentantenhauses und des Senats
seine Jahresbotschaft verlas , versicherte ,
es sei „von größter Bedeutung “

, daß der
Kongreß 6,8 Milliarden Dollar für die
ersten 15 Monate des Marshall -Planes bil¬
lige . Die nach dem Plan vorgesehene Un¬
terstützung der europäischen Länder sollte
spätestens am 1. April anlaufen .

Der Marshall-Plan
vor dem Repräsentantenhaus

Washington , 7. Jan . (Dena -Reuter ) Der
Vorsitzende des Außenpolitischen Aus¬
schusses <jes Repräsentantenhauses , Char¬
les A . Eaton , legte am 6 . d . Mts . dem
Repräsentantenhaus den Gesetzentwurf
über den Marshallplan vor , der eine lang¬
fristige Europahilfe vorsieht , deren Höhe
ursprünglich auf 17 Milliarden Dollar fest¬
gesetzt war .

Die erste Andeutung , daß die ursprüng¬
liche Ziffer von 17 Milliarden Dollar fal¬
lengelassen wurde , kam am 5 . d . Mts .
von dem republikanischen Vorsitzenden
des Senatsausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten , Arthur Vandenberg ,
der erklärte , Außenminister Marshall habe
ihm gegenüber bereits eitle derartige Kon¬
zession gemacht . Vandenberg sagte , der
gegenwärtige Kongreß könne die zukünf¬
tigen Kongresse — die langfristige Hilfe
erstreckt sich über einen Zeitraum von
vier Jahren — nicht auf das derzeitige
Programm festlegen .

Der amerikanische Kongreß , der über
das Europa -Hilfsprogramm entscheiden
wird , trat Dienstag , 12 Uhr Ortszeit (18
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NEUESTE NACHRICHTEN
15 Mill . Dollar für Griechenland
Washington , 7. Jan . (Dena -Reuter ) 15

Millionen Dollar , die ursprünglich für den
Wiederaufbau in Griechenland vorgesehen
waren , werden , wie das amerikanische
Außenministerium am 6 . d . Mts . bekannt¬
gab , im Rahmen der militärischen Unter¬
stützung durch die Vereinigten Staaten
zur Verstärkung der griechischen Streit¬
kräfte verfügbar gemacht werden .

Die Regierungen der Vereinigten Staa¬
ten und Griechenlands haben , wie der
Leiter der amerikanischen Hilfsmission in
Griechenland bekanntgab , ein Überein¬
kommen getroffen , wonach eine griechi¬
sche „Nationalwache “ von 100 Bataillonen
gebildet und die reguläre griechische
Armee um 12 000 Mann verstärkt wer¬
den soll .

Die Frankfurter Konferenz hinter verschlossenen Türen
Wie wird entschieden ? - Die Presse noch ohne Informationen - Man vermutet keine

Besprechung über Westdeutsches Staatenstatut und Einbeziehung der französischenZone
General Clay verliest schließlich die anglo- amerikanischen Vorschläge

Bremer „Volkskongreß" genehmigt
Bremen , 7 . Jan . (Dena ) Der von der

Arbeitsgemeinschaft SED/KPD für den
17 . und 18. Januar nach Bremen einbe¬
ruf ene „Volkskongreß “ wurde , wie die
KPD -Stadtleitung Bremen am 6 . d . Mts ',
mitteilte , von der amerikanischen Mili¬
tärregierung genehmigt . Wie die Mili -

_ , i tärregierung dazu erklärte , hat sie die

Uhr MEZ ) , in einer Atmosphäre der „Ruhe j Genehmigung von der Bedingung abhän -

vor dem Sturm “ zu seiner regulären j ging gemacht , daß nur die KPD und nicht

Sitzungsperiode zusammen . I die SED als Veranstalterin fungiert .

Dr. Maier : „Es ist unsere Aufgabe,
unser Vaterland im Sturz aufzufangen"

Parteitag der Demokratischen Volkspartei Württemberg-Badens
Stuttgart , 7. Jan . (Eig . Ber .-Hue - ) Am

5 . und 6. Januar fand in Stuttgart der
Parteitag der Demokratischen Volkspartei
von Württemberg -Baden statt , ln der in¬
ternen Sitzung am Montag gab zuerst
Generalsekretär Emst Mayer einen Be¬
richt über das zweite Jahr der DVP und
über den Ausbau und die Festigung der
Parteiorganisation .

Nach " einer umfassenden politischen
Aussprache wurde zum ersten Vorstands¬
mitglied Dr . Wolfgang Haußmann -Stutt -
gart , zum zweiten Vorsitzenden Dr . Her¬
mann Keßler -Karlsruhe und zum ge-
schäftsführenden Vorsitzenden Emst Mayer
gewählt .

Am Dienstag sprach Dr . Hermann
Keßler über das Verhältnis Württem¬
berg -Baden und kritisierte die Aus¬
einandersetzungen über den Gesetzent¬
wurf über die Verwaltung der beiden
Landesteile Württemberg und Baden . Er
griff besonders den Artikel 7 dieses Ge¬
setzentwurfes an , in dem es heißt , daß
bis zur Bildung eines oder mehrerer Re¬
gierungsbezirke für den Landesbezirk
Württemberg die Aufgabe des Regierungs¬
präsidiums von den Ministerien wahr¬
genommen werde ,

’ in deren Geschäfts¬
bereich die betreffenden Angelegenheiten
fallen . Zum Schluß forderte er mehr von
dem Geist dej - Demokratie von 1848 .

Der Generalsekretär der DVP hielt dar¬
auf ein längeres Referat über den Vor¬
trupp der Freiheit . Sowohl der Union¬
gedanke als auch der einer deutschen
Labour -Party sei an Indolenz und Dogma¬
tismus gescheitert . Wir seien außerdem
im Begriff , aus dem Zwang eine poli¬
tische und wirtschaftliche Religion , aus
der Freiheitsbeschränkung eine Dauerauf¬
gabe der Bürokratie zu machen , um
einem Dogma zum Recht zu verhelfen ,
dessen Durchsetzung nur wirtschaftliches
Elend , neue Totalität und Freiheitsberau¬
bung bringe . Um der Volksmoral und der
Freiheit des arbeitenden Menschen willen
forderte er den Abbau des Zwanges .

Den Höhepunkt des diesjährigen Drei¬
königstages der DVP bildete eine Morgen¬
feier im Großen Haus der Staatstheater .
Dr . Heuß gab in souveräner Weise einen
historischen Überblick über die Zeit von
1848 , über die Hintergründe , Strömungen
und die Lage ganz Europas .

Der Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier erklärte , es sei unsere Aufgabe ,

noch anhalte , im Sturz aufzufangen . Er
gab einen Überblick über den schwierigen
Aufbau seit 1945 , von der Gemeinde zum
Kreis und vom Kreis zur Landesebene
und schließlich zum Länderrat . Württem¬
berg -Baden habe in den vergangenen
zweieinhalb Jahren unentwegt das Motto
hochgehalten , das Vaterland muß größer
sein . Der Länderrat sei nicht der Gefahr
erlegen , eine politische Organisation Süd¬
deutschlands zu werden . Er sei heute schon
ein Stück Deutschlands . Das zukünftige
Deutschland müsse aus ca . einem Dutzend
gleichgroßer Bundesstaaten bestehen . Es
sei fraglich , ob wir ohne die Alliierten
das deutsche Problem hätten besser lösen
können . Ein westdeutscher Staat würde
die Schwierigkeiten nicht beseitigen , son¬
dern erhöhen . Der Wirtschaftsrat bedürfe
einer gründlichen Reform an Haupt und
Gliedern .

Wie Dena hierzu meldet , schlug Dr .
Maier vor , die Direktoren der Zentral -
verwältungen des Wirtschaftsrates zu
einer kollegialen Körperschaft zusammen¬
zufassen , den Exekutivrat zu stärken und
eine enge Zusammenarbeit zwischen Lan¬
desregierungen und dem Wirtschaftsrat
herbeizuführen . Eine Umbildung des Exe -
kutivrates in eine Art zweite Wirtschafts¬
kammer bezeichnete er als verfrüht .

In einer Entschließung -forderten di «
Delegierten von den demokratischen Be¬
satzungsmächten , daß das deutsche Volk
über seine zukünftige Staats - und Wirt¬
schaftsverfassung selbst bestimmen solle .
In der Entschließung wird eine Abgren¬
zung der Befugnisse deutscher und frem¬
der Instanzen gefordert und die Erwar¬
tung ausgedrückt , daß die durch das Nicht¬
zustandekommen des Friedens zusätzlich
erwachsenden Härten und Ungerechtig¬
keiten gegenüber dem deutschen Volke
unverzüglich behoben werden mögen .

Der Zonenvorstand der FDP in der
britischen Zone , der am 4 . d . M . auf der
Insel Wangerooge tagte , beschloß im Hin¬
blick auf die Vertagung der Londoner
Konferenz , mit den Vorständen der poli¬
tischen Parteien aller Zonen Verhand¬
lungen aufzunehmen , mit dem Ziel , eine
Gesamtvertretung der Parteien Zu bil¬
den . Diese Vertretung soll die gemein¬
samen Forderungen zur Geltung bringen ,
um die durch den Staatsverfall verursach¬
ten sozialer ) und wirtschaftlichen Not -

Frankfurt a . M ., 7. Jan . (Eig . Ber . - sch- ) i Mittwochmorgen stattgefundene Sitzung
Am 7. Jan ., um 14 Uhr , hat in Frankfurt
im Gebäude der Militärregierung die an¬
gekündigte Konferenz der Militärgouver¬
neure Clay und Robertson mit den acht
Ministerpräsidenten der Bizone , dem Prä¬
sidenten , dem . Vizepräsidenten des Wirt -
schaftsrates , dem Vorsitzenden im Exeku¬
tivrat , den Direktoren und sieben Mitglie¬
dern des Hauptausschusses programmäßig
begonnen . Die Verhandlungen fanden hin¬
ter verschlossenen Türen statt — nur die
Photographen hatten bei Sitzungsbeginn
die Möglichkeit , zehn knappe Minuten
ihre Blitze aufleuchten zu lassen — und
sämtlichen Beteiligten ist ausdrückliche
Schweigepflicht gegenüber der Presse auf¬
erlegt worden : Erst am Donnerstagnach¬
mittag wollen die beiden Militärgouver -
neure in einer Pressekonferenz das Ge¬
heimnis , das diese Besprechung nun schon
seit Wochen umwittert , lüften . Für Mitt¬
wochabend ist ein kurzes Kommunique
angekündigt , von dem man sieh jedoch in
Pressekreisen keine wesentlichen Infor¬
mationen verspricht . Die bisherigen amt¬
lichen Verlautbarungen beschränken sich
auf die Zurückweisung von Pressemel¬
dungen über ein „Sechspunkteprogramm “
das „der Entwicklung vorausgreift “ und
in einigen Informationen über die am

des Hauptausschusses , der „unter Berück¬
sichtigung der Stellungnahme der betref¬
fenden politischen Parteien endgültig die
Gesichtspunkte festgelegt habe , die vom
Präsidenten und Vizepräsidenten in der
Konferenz vorgetragen werden sollen :

Von Stunde zu Stunde mehr ‘macht sich
die Überzeugung breit , daß die Kombi¬
nationen , die man an diese Konferenz ge¬
knüpft hat , sich nicht realisieren werden .
Soviel festzustellen war , wird sich die
Mittwochnachmittag -Sitzung lediglich mit
Vorschlägen und Maßnahmen zur Besse
rung der Ernährung und zur Sicherung
der Kohlenförderung (Grubenholzaktion )
befassen . Am Donnerstag sollen dann die
Vorschläge zum Ausbau der bizonalen
Ämter besprochen werden . Von deutscher
Seite wird der Vorschlag gemacht , die
Zahl der Abgeordneten des Wirtschafts¬
rates auf 105 Mitglieder zu erweitern , die
entweder durch eine Ergänzungswahl von
den Landtagen oder auf Vorschlag der
Parteien erfolgen könnten , wobei den zuge¬
wählten neuen Abgeordneten ihre Land¬
tagsmandate nicht verloren gehen sollen .
Der Exekutivrat selbst soll zukünftig als
eine Art Länderrat nur die Koordinierung
der Länder betreiben . Außerdem soll ei*
ein Vetorecht gegen die vom Wirtschafts -

Veränderungen im Wirtschaftsrat
Berlin , 7. Jan . M . Higgins , Korrespon

dent der „New York Herald Tribüne “
schreibt u . a . : General Clay , amerika¬
nischer Militärgouvemeur und General¬
leutnant Robertson , britischer Militär -
gouvemeur , erreichten in einer Unter¬
redung am 2. Januar ein allgemeines Ein¬
verständnis über die grundlegenden
Schritte , die unternommen werden müs¬
sen , um die wirtschaftliche Verwaltung
der Vereinten Westzonen zu stärken . Das
berichteten Beobachter .

Die beiden Militärgouvemeure treffen
sich mit deutschen Beamten in Frank¬
furt am 7. Januar , um dieses Problem
mit ihnen durchzusprechen .

Hierin liegen gemäß Berliner Quellen
die Hauptelemente des Programmes , daß
die Amerikaner und Briten in dem deli¬
katen Vorhaben beabsichtigen , die Wirt¬
schaft Westdeutschlands zur besseren
Wirkung zu bringen , ohne zur selben Zeit
etwas zu ' schaffen , was die Russen eine
Regierung nennen können :

Zuerst soll einem sich auf die ganze
Bizone erstreckenden Wirtschaftsgerichts¬
hof Vollmacht gegeben werden , so daß
er Sanktionen für Nichtbefolgung seiner
Erlasse auferlegen kann .

Zweitens soll dem zentralen deutschen
Wirtschaftsrat , der die Bizone verwaltet ,
gewisse begrenzte Mittel an Hand ge¬
geben werden , Einkünfte zu erheben , die
genügen , um die für die Bizonen -Ver -

waltung wichtigen Funktionen und Ver¬
waltungen zu unterhalten . Eine Art Zoll¬
system wäre ein Weg , solche Einkünfte
zu erheben . Eine begrenzte Vollmacht ,
Steuern zu erheben , wäre ein anderer .

Drittens soll die Teilung der Funktionen
zwischen den Exekutivrat und den fünf
bizonalen Direktoren für Finanzen , Acker¬
bau , Wirtschaft , Transport und Verbin¬
dungen beseitigt werden . Die Funktionen
der Direktoren , deren Aufgaben verglichen
werden kann mit denen der Kabinetts¬
mitglieder in den Vereinigten Staaten ,
sollen mit dem Exekutivrat verschmolzen
werden . Es ist wahrscheinlich , daß mit
dieser Neufassung der Exekutivrat einen
einzigen Vorsitzenden haben wird und
daß seine Mitglieder die Direktoren der
verschiedenen Abteilungen sein werden .
Er wird dem Wirtschaftsrat verantwort¬
lich sein .

Die Zahl der Mitglieder des Rats wird
verdoppelt werden müssen , aber bis jetzt
besteht noch kein Übereinkommen zwi¬
schen den Amerikanern und Briten , auf
welche Weise seine Mitglieder gewählt
werden sollen .

Das Wesentliche , was jeder erreichen
will , ist , daß die Bizonalverwaltung genug
Vollmacht erhalten soll , um Ihre Erlasse
bei den Lindem durchsetzen zu können ,
die seit Bestehen der Bizone im Mai ver¬
gangenen Jahres gezeigt haben , daß sie
ohne Zwang nicht zur Mitarbeit bereit sind .

rat erlassenen Gesetze erhalten . Weiter
ist die Errichtung von zwei weiteren Di¬
rektoraten für „Arbeit und Sozialwesen “
und für „Gesetzgebung und Recht “ ge¬
plant . Pläne über ein westdeutsches Staa¬
tenstatut oder auch über eine Einbezie¬
hung der französischen Zone sollen siche¬
rem Vernehmen nach nicht besprochen
werden .

Vorschläge General Clays
Frankfurt am Main , 7. Jan . (AP )

Die Generale Sir Brian Robertson und
Lncius D. Clay , der britische und der ame¬
rikanische Militärgouverneur in Deutsch¬
land , legten den führenden deutschen Po¬
litikern am Mittwoch in Frankfurt fol¬
gende Vorschläge zur Stärkung der bizo¬
nalen Verwaltung vor :

Erstens : Verdoppelung der Mitgliedcr -
zahl des bizonalen Wirtschaftsrates , der
das Wirtschaftsleben Westdeutschlands
steuert .

Zweitens : Schaffung einer zweiten ge¬
setzgebenden Kammer .

Drittens : Ermächtigung der bizonalen
Organisationen zur Erhebung gewisser
Steuerbeträge and Errichtung einer Bizo
nenbank , und

Viertens : Errichtung eines obersten Ge¬
richtes zur Durchführung der von dein
neuen Verwaltnngsapparat erlassenen Ge¬
setze .

Die deutschen Vertreter erklärten , die
Vorschläge beraten zu wollen . Sie werden
am Donnerstag erneut mit den beiden Mi¬
litärgouverneuren Zusammentreffen .

In einem Kommunique des Wirtschafts '
rates heißt es u . a . : Seitens der Vertre¬
ter des Wirtschaftsrates und der Mini¬
sterpräsidenten wurden eine Reihe von
Fragen gestellt , um nähere Aufklärung
über die einzelnen Vorschläge zu erhal¬
ten . Die Generale erwarten in der Sit¬
zung am Donnerstag die deutsche Stel¬
lungnahme zu ihren Vorschlägen . Mitt¬
wochabend und Donnerstag früh finden
auf deutscher Seite Besprechungen der
einzelnen politischen Gruppen und der
Konferenzteilnehmer zur Festigung der
deutschen Stellungnahme statt .

Während der am Mittwochvormittag im
Hauptausschuß des Wirtschaftsrates und
im Exekutivrat geführten Vorbesprechun¬
gen zur Frankfurter Konferenz ist es
nicht gelungen , eine Koordinierung der
Auffassungen zwischen beiden Instanzen
zu erreichen . Alle Versuche des Präsiden¬
ten des Wirtschaftsrates , Dr . Erich Köh¬
ler , die Meinungen des Wirtschaftsrates
und des Exekutivrates auf einen gemein¬
samen Nenner zu bringen , scheiterten .

Der Vizepräsident des Wirtschaftsrates ,
Gustav Dahrendorf (SPD ) erklärte am
Montag , bei den Vorbesprechungen zur
Konferenz mit den beiden Militargouver -
neuren hätten sich bisher keine grund¬
sätzlichen Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen SPD und CDU/CSU ergeben .

Markos and Michael
Dife Vorgänge in Griechenland und Rumä¬

nien , die Prttklamierung also einer Regie¬
rung der griechischen Guerillas durch ihren
Chef , General Markos , und die Abdankung
König Michaels , sind Zeichen der gesteiger¬
ten Aktivität der Sowjetpolitik im Balkan -
raum .

Nachdem am 1 . September 1546 ein griechi¬
scher Volksentscheid 73 Prozent den Stim¬
men für die Monarchie ergab , setzte nach
der am 23 . September 1946 erfolgten Rück¬
kehr des Königs die Arbeit der Opposition
verstärkt ein . Die Entwicklung erreichte
einen Höhepunkt , als im Juli 1947 eine Ver¬
schwörung von Kommunisten und EAM -An -
gehörigen gegen die Staatsgewalt aufgedeckt
wurde , die eine Verhaftungswelle zur Folge
hatte . Sie vermochte die offen aufgetretene
Aufstandsbewegung nicht zu unterdrücken ,
der es unter Führung des Guerilla -Generals
Markos gelang , ungefähr ein Fünftel des
Landes unter ihre Kontrolle zu bringen .
San « Unterstützung bezieht General Mar¬
kos , der den Ehrgeiz bat , ein zweiter Tito
zu werden , über die albanische und jugo¬
slawische Grenze , Daß der Spiritus rector
dieser Hilfe die Sowjetunion ist , stellt ein
öffentliches Geheimnis dar . Die griechische
Regierung wandte sich im März v . J . mit
der Bitte um finanzielle und wirtschaftliche
Unterstützung an die Vereinigten Staaten .
Truman hielt seine bekannte Rede , in der
er sich gegen leine Veränderung des status
quo unter Verletzung der Charta der UN
für die Hilfeleistung an Griechenland und
zugleich die Türkei mit der Feststellung ein .
setzte , Ziel der US -Politik sei die Schaffung
von Verhältnissen , in denen die Nationen
zu einem Leben frei von Zwang in der La¬
ge seien . Griechenland erhielt 250 Millionen
Dollar Anleihe , Ende August 1947 wurde die
Lieferung von Waffen und Lebensmitteln
für die griechischen Streitkräfte durch die
Vereinigten Staaten beschlossen und in die
Wege geleitet . Die griechische Armee bat
seither den Kampf gegen Miarkos , auf des¬
sen Kopf 20 Millionen Prämie ausgesetzt
sind , mit guten Erfolgen geführt . Es ist ein
Schachzug Markos , der für aktive Hilfe der
Sowjetunion und Jugoslawien die rechtliche
Voraussetzung schaffen soll , daß er kürz¬
lich die Bildung einer Regierung der grie¬
chischen Aufständischen proklamiert bot .
Markos , neuerdings bei Konitza schwer an¬
geschlagen , ist in starker Bedrängnis .

Es bleibt atozuwarten , ob
( sein Schacheug

CDU der Sowjetzone plant Konferenz
Kommunique für deutsche Einheit — Mehr Kompetenzenund Freiheit gefordert

das Vaterland , dessen Zertrümmerung Btände zu überwinden .

jQm "TeUatammitil .
Washington . Senator Taft and weitere Neu Delhi . 4000 Aufständische ■griffen

maßgebliche Republikaner kritisierten ami . ll im «. 1. unter Einsatz von Artillerie , mitt -

die Absicht Präsident Trumaus, zu Beginn leren und leichten Maschinengewehren me

der neuen Sitzungsperiode vom Kongreß
Anti-Infiationsvollmachten zu fordern und
erklärten, sie würden nicht zulassen, daß
die USA im Frieden zu einer strengen Re -
gierungskontrolle zurückkehren. (Dena-INS)

New York . Die Erörterung des Streit¬
falles zwischen Indien und Pakistan durch
den Sicherheitsrat wurde auf Antrag des
Delegierten , von Pakistan, M. A. Hispahani,
bis Mitte kommender Woche vertagt, -r
Harold E. Stassen erklärte, am 5. Jan. ln
einer Versammlung des New Yorker Clubs
junger Republikaner, das außenpolitische
Programm der Republikaner solle die Ein¬
berufung einer Konvention der UN Im
Jahre 1950 umfassen, wobei die UN -Charta
neu gefaßt und insbesondere das Vetorecht
der Großmächte im Sicherheitsrat abge-
schafft werden müsse. (Dena- Reuter)

Philadelphia . Der republikanische
Abgeordnete Franklin Malomby erklärte
ln einem Interview in Philadelphia , die
Sowjetunion beschäftige deutsche und öster¬
reichische Zwangsarbeiter „zu Tausenden“
In ihrer umfangreichen Kriegsproduktion
hinter dem Ural, (ap)

London . Das britische Schatzamt ver¬
öffentlichte am 5. 1. das anglo-ägyptische
Finanzabkommen'

, das in Kairo unterzeich¬
net wurde. — England lehnte am 5. 1. die
erneute Forderung Sowjetrußlands auf eine
Viermächte - Außenministerkonferenz zur
Ausarbeitung des japanischen Friedensver¬
trages ah und beharrte auf seinem Stand¬
punkt , daß der Entwurf zn diesem Vertrag
durch die aus 11 Nationen bestehende fern¬
östliche Kommission fertiggestellt weiden
zollte . (Ap)

Paris . Die AntiflnflatlonSgesetzvorlage
. des französischen Ministerpräsidenten Schu¬
mann, die nach einer langen Debatte mit
315 gegen 255 Stimmen von der Nationalver¬
sammlung angenommen wurde , wird zusam¬
men mit dem Anleihe -Vorschlag der Oppo¬
sition am 6. 1. im französischen Oberhaus
(Rat der Republik) behandelt werden . —1Die
französische Nationalversammlung sprach
am 5. 1. laut AFP der Regierung Scbuman
bei der Abstimmung über die Zusatzanträge
zu Artikel 3 der Regierungsvorlage mit 305
gegen 273 Stimmen das Vertrauen aus.

Bukarest . Der ehemalige rumänische
Premierminister George Tataresco, der bis
vor kurzem den Posten des Außenminister«
bekleidet hatte, ist laut AFP am 6. I. von
den rumänischen Behörden angewiesen wor¬
den, seine Wohnung in Bukarest nicht zu
verlassen . {Dena)

Indischen Stellungen in der Provinz Kasch¬
mir an . Es war der erste größere Tages¬
angriff , seitdem die Kämpfe vor ungefähr
zehn Wochen begannen. (Dena- Reuter)

Stuttgart . Der vom Länderrat der
Militärregierung vorgelegte Gesetzentwurf
Uber dibvBeaufsichtigung von Kreditinstitu¬
ten wurde von der US-Militärregiening ab¬
gelehnt. (hue) (

Bad Nauheim . Alle Personen, die
durch unmittelbare Kriegseinwirkungen oder
Infolge militärischen Dienstes Gesundheits¬
schäden erlitten haben, müssen sich bis
spätestens 31. Januar 1S48 bei der für ihren
Wohnort zuständigen Ortskrankenkasse oder
Kriegsversehrten - Betreuungsstelie zur An¬
meldung ihrer Ansprüche auf Grund des
Körperbeschädigten-Leistungsgesetzes mel¬
den. (Dena) y

Essen . Dr. Karl Spiecker, Stellv. Vor¬
sitzender der Deutschen Zentrumspartet und
Vertreter des Landes Nordrhein-Westfalen
im Exekutivrat , begeht am 7. Januar seinen
60. Geburtstag. — Im Ruhrgebiet kam es am
5. 1. infolge der schlechten Lebensmittel¬
versorgung an verschiedenen Orten zu kurz¬
fristigen Arbeitsniederlegungen!. (Dsna/pPD )

Düsseldorf . Die KPD-Landesleitung
Nordrhein-Westfalen hat den früheren Li¬
zenzträger und Verlagsleiter der Düsseldor¬
fer KPD-Zeitung „Freiheit“, Max Dahl¬
haus mit sofortiger Wirkung aus der KPD
ausgeschlossen. Als Grund für den Ausschluß
wird „sein Verhalten in der Illegalität “
während der Nazizeit angegeben . — Das
nordrhein- westfälische Kabinett verabschie¬
dete in seiner Montagsitzung den Entwurf
eines Gesetzes zur Bekämpfung von Korrup¬
tion und Mißwirtschaft. (Dena)

Berlin . Ein Beamter der britischen
Kontrollkommission bezeichnete die Mittei¬
lung des hessischen Ministers für politische
Befreiung vom 31. Dezember, daß Einstu¬
fungen in die Entnatiflzierungskategorle 4
der britischen Zone in der US -Zone nicht
anerkannt würden, als unrichtig. — Mit der
Durchführung des von dem Transportans-
schuß der UN gefaßten Übereinkommens
über die Rückerstattung von EisenbahnWag¬
gons sollen 16 000 Güterwagen, die im Zuge
des Warenaustausches zwischen der Bizone
und verschiedenen europäischen Ländern
und Gebieten ln diesen Lindern verblieben
sind, bis zum 15. Februar an die britische
und die US-Zone zurückgegeben werden.
(Dena)

Berlin , 7. Jan . (Dena ) Mehr als 50 Pro¬
zent aller Mitglieder der CDU der So¬
wjetzone haben sich nunmehr für die Ein¬
berufung einer Parteikonferenz entschie¬
den , nachdem sich die Landesverbände
Ŝachsen und Mecklenburg am 4. d . Mts .
in Vorstandssitzungen der Forderung des
Landesverbandes Berlin , auf diesem Wege
über die weitere Tätigkeit Jakob Kaisers
und Ernst Lemmers zu entscheiden , an¬
geschlossen haben .

Der Koordinierungsausschuß der CDU
in der Sowjwtzone hat sich am 5 . d . Mts .
in Berlin konstituiert . Mit der Führung
der Geschäfte wurden die Landesver¬
bandsvorsitzenden von Sachsen und Bran¬
denburg , Prof . Hugo Hickmann und Dr .
Wilhelm Wolf , sowie Otto Nuschke , Ber¬
lin , beauftragt .

Der Vorstand des Zonenausschusses der
CDU für die britische Zone tagte , wie
Dena aus Köln meldet , am Dienstag un¬
ter Vorsitz von Dr . KonracJ Adenauer .

In einem Kommunique , das im An¬
schluß an die Tagung herausgegeben
wurde , spricht der erweiterte Zonenvor¬
stand die Erwartung aus , daß die Alliier¬
ten alles tun werden , was in Ihrer Macht
steht , um die deutsche Einheit , wenn
auch zunächst etappenweise , mindestens
durch die sofortige Zusammenfassung der
drei Westzonen , wieder herzustellen . Der
Vorstand sei der Meinung , daß eine aktive
Beteiligung der deutschen Parteien an
etwa von den Alliierten auf Grund des
Ergebnisses der Londoner Konferenz zu
unternehmenden Maßnahmen für die
Reorganisation der Westzonen nur dann
Erfolg verspreche , wenn ein ausreichen¬
des Maß wirtschaftlicher Hilfe von den
Alliierten gewährt werde und damit der

Umfang der von den Deutschen zu tra¬
genden Verantwortung bekannt sei .

Die Zustände auf dem Gebiet der Wirt¬
schaft und Ernährung in Deutschland , so
heißt es in dem Kommunique weiter ,
seien untragbar . Die Deutschen , könnten
nur dann mit Erfolg an der Organisation
der Westzone mitarfjeiten , wenn sie er¬
heblich mehr Kompetenzen und größere
Freiheit als bisher von den Alliierten er¬
hielten .
„Brüderliche Grüße “ über Kaiser an die

CDU der Sowjetzone
An Jakob Kaiser sandte der ' Vorstand

des Zonenausschusses der CDU in der
brit . Zone folgendes Telegramm : „Der
erweiterte Zonenvorstand der CDU der
Britischen Zone übersendet anläßlich sei¬
ner Sitzung in Kölh am 6 . Januar der
CDU der Ostzone in herzlicher Verbun¬
denheit brüderliche Grüßte . Dr . Adenauer .“

Berliner CDU-Kreise erklärten am 6 . d .
Mts ., die Veröffentlichungen in der „Neuen
Zeit “ , dem Berliner CDU - Blatt , in denen
Äußerungen von CDU -Blättem aus der
Sowjetzone zitiert werden , entsprächen
nicht dem wahren Charakter der Stirn
mung in der CDU . Der Landesverband
Sachsen der CDU erklärte nach Mittei¬
lung der Berliner CDU kürzlich in einer
Entschließung , daß die Pressepolitik der
CDU in Sachsen durch die Besatzung ®-
macht bestimmt werde . Auch in den
übrigen Ländern der Sowjetzone werde ,
wie die Berliner CDU -Kreise mitteilen ,
die Presse der CDU von der Besatzungs¬
macht gelenkt . Die CDU der Sowjetzone
sei also nicht frei in ihren Entscheidung
gen und was in ihrer Presse veröffent¬
licht werde , sei von ' parteifremder Stelle
beeinflußt .

Gegen westdeutschen Staat
K81n, 7. Jan . (Dena - DPD ) Maßgebliche

nordwestdeutsche Politiker , unter ihnen
der Ministerpräsident von Nordrhein -
Westfalen , Karl Arnold (CDU ) , und der
Vorsitzende der KPD in der britischen
Zone , Max Reimann , lehnten in Be
sprechungen mit dem britischen Minister
für Deutschland und Österreich , Francis
Lord P a k e n h a m , am 4 . d . Mts . auf
Schloß Röttgen bei Köln , die Bildung
eines - westdeutschen Staates ab .

Mitbestimmungsrecht der Arbeiter
Stuttgart , 7 . Jan . (Dena ) Der einzige

Weg , um nicht nur aus der derzeitigen
wirtschaftlichem Not herauszukommen ,
sondern ein für allemal eine einseitige
kapitalistische Katastrophenpolitik zu ver¬
hindern , sei die weitestgehende Einräu¬
mung des Mitbestimmungsrechts der Ar¬
beitnehmerschaft in allen wirtschaftlichen ,
sozialpolitischen und personellen Ange¬
legenheiten , erklärte der württembergisch -
badisebe Arbeitsminister Rudolf Kohl
am 5. d . Mts . in einer Ansprache über
Radio Stuttgart .

Als Hauptaufgabe seines Ministeriums
im neuen Jahr bezeichnete Kohl die Her¬
anziehung zusätzlicher Arbeitskräfte für
die wichtigsten Industriezweige . Man
werde versuchen , aus den Reihen der
Jugendlichen und Frauen und aus den
Angestellten -Berufen durch Umschulung
neue Kräfte zu gewinnen . Kohl gab be¬
kannt , daß 1 auf einer Tagung der bizona¬
len Arbeitsminister beschlossen worden
sei , dem alliierten Kontrollrat eine Locke¬
rung des Lohnstopp vorzuschlagen , da die
Arbeiter in vielen Fällen sich nicht ein¬
mal mehr die ihnen zustehenden Lebens¬
mittel kaufen köjmten .

Hochwasserkrise überschritten
Bad Nauheim , 7 . Jan . (Dena ) Nachdem

die Hochwasserstände über das Wochen
ende nochmals zu einer zweiten Krise
geführt hatten , sind die Flüsse West - und
Mitteldeutschlands zu Beginn der Woche
im Absinken begriffen . Nur auf der Do¬
nau ist ein nochmaliges Steigen der Flu¬
ten zu erwarten .

Wie nachträglich aus Köln bekannt wird ,
soll auf einer internen Sitzung des Köl¬
ner Polizeipräsidiums erklärt worden
sein , daß 80 Prozent des verloren geglaub¬
ten Milchpulvers gerettet wurden .

Alle Macht soll beim Volk liegen
Wie Dena aus Weimar meldet , forderte

der LDP -Vorsitzende der Sowjetzone , Dr .
Wilhelm Külz , äm 5 . d . M . während
der Sitzung des Hauptausschusses der
LDP als Voraussetzung für eine Einheit
Deutschlands das Fallen der Zonengren¬
zen , die Bildung einer Zentralregierung
und den baldigen Abschluß eines Friedens¬
vertrages . Innerhalb der zukünftigen
Staatsform sollte alle Macht beim Volke
liegen .

Stalin soll gelähmt sein
Rio de Janeiro , 7 . Jan . (Dena ) Der bra¬

silianische Botschafter Mario de Pimen -
tel -Brandao erklärte hier am Montag , wie
INS meldet , Generalissimus Stalin sei
krank und scheine auf einer Seite teil¬
weise gelähmt zu sein .

Wie Bsandao weiter ausführte , ist es
in Moskauer diplomatischen Kreisen „ein
offenes Geheimnis , daß der Gesundheits¬
zustand des 68jährigen Generalissimus „be¬
denklich “ ist . Über den möglichen Nach¬
folger Stalins erklärte der Botschafter :
„Natürlich taucht Molotows Name auf . Die
verbreitetste Auffassung ist die , daß sich
die Regierung fest in den Händen der
Militärs befindet , und daß einer der
Spitzengenerale oder eine Gruppe von
Generalen nach Stalins Tod die Staats¬
führung übernehmen wird .

Kriegsgefangene
bisEndedesJahres entlassen?

Düsseldorf , 7 . Jan . (Dena ) In einer Un¬
terredung mit Vertretern des katholischen
Jugend -Kriegsgefangenendienstes sprach
der britische Minister für Deutschland ,
Lord Francis A . Pak .enham am 6 . d,
Mts . die Hoffnung aus , daß die deutschen
Kriegsgefangenen — zumindest die in den
westlichen Ländern festgehaltenen — bis
Ende dieses Jahres in ihre Heimat zu -
rückgeführt werden . Lord Pakenham sagte
seine Unterstützung für die Repatriierung
der von den gegenwärtigen Transport¬
schwierigkeiten besonders hart betroffe¬
nen deutschen Kriegsgefangenen in Ägyp¬
ten zu .

Internierte Frauen entlassen
Stuttgart , 7. Jan . Das Ministerium für

politische Befreiung Württemberg -Baden ,
Presseabteilung , teilt mit : Die Spruch¬
kammer des Interniertenlagers 77 (Frauen¬
lager ) wird ihre Tätigkeit in Kürze ein¬
stellen können . 4800 Frauen sind durch
dieses Lager gegangen , in dem sich am
Jahresende noch 151 internierte Frauen
befinden werden . Von diesen sind bereits
60 von der Spruchkammer verhandelt ;
bei ihnen steht nur noch die Rechtskraft
der Sprüche aus . 7 weitere haben bereits
ihre Klageschriften erhalten , während die
restlichen 84 als zonenfremd bisher noch
zurückgestellt bleiben mußten . Zu Weih¬
nachten wurden 30 Frauen entlassen .

Aus den Ludwigsburger Internierten¬
lagern wurden allein in den letzten zehn
Tagen insgesamt 689 Internierte entlassen ,
von denen 322 noch vor ihren Heimat -
spruchkammern zur Verhandlung kom¬
men . 7 Entlassungen erfolgten nach ver¬
büßtem Arbeitslager .

ihm offene Hilfe einbringen wird .'-Bisher ist
seine Regierung noch von keinem Staat an¬
erkannt worden . Die legitime griechische
Regierung ist gewillt , ihren Erfolg nach
Kräften auszunützen . Eine neue und starke
Vergrößerung der Armee ist in Angriff ge¬
nommen worden , zugleich wurde die KP ,
die eich zu den Aufständischen bekennt und
sie unterstützt , verboten . Die indirekte rus .
sische Aggression bat zur Zeit in Griechen ,
larad eine ernste Niederlage erlitten .

In Rumänien dagegen hat Rußland seine
Position verankert . Das äußere Merkmal da¬
für ist die Abdankung des Königs Michael ,
unter einem im Grunde gleichgültigen Vor¬
wand erzwungen , tun den Kräften der ru¬
mänischen Opposition den Ansatzpunkt für
eine Kristallisierung zu nehiyen .

Anna Pauker , die jetzt das Außenmini¬
sterium Rumäniens verwaltet , erklärte 1944 ,
die rumänische KP zähle nur ,1000 Mitglie¬
der . Das war kein Hindernis für die kom¬
munistische , von der Sowjetunion inspirierte
und geförderte Durchdringung Rumäniens .
Wyschinski brachte im März 1945 die „Na¬
tional -Demokratische Front " an die Macht ,
von Beginn an eine künstliche Schöpfung ,
völlig durch die KP kontrolliert . Im Dezem¬
ber 1946 stimmte Byrnes , da die UdSSR sich /
weigerte , ihre Unterstützung Grodzas auf¬
zugeben , einem Kompromiß zu , der König
Michael zwang , Grodzas Regierung aezuer -
kennen .

Das durch die Moskau hörige Regierung
Grodza abgegebene Versprechen , freie Wah¬
len abzuhalten , wurde endlich im November ,
1948 eingeläst . Die Regierungspartei erzielte
drei Fünftel der abgegebenen Stimmen , che
nächststärkste Partei War die Bauernpartei
Ma rtiUS. Die Opposition beschuldigte die Re¬
gierung des Wahlterrons , focht das Wahler¬
gebnis an und verlangte — erfolglos — eine
Neuwahl . Die Folge war ein scharfes Vor¬
gehen Grodzas gegen die Opposition , deren
Anhänger ohne Untersuchung in Massen ge¬
fangengesetzt wurden . Proteste der USA
und Großbritanniens wurden als „Einmi¬
schung in die inneren Angelegenheiten “ des
Landes zurückgewiesen . Der Terror setzte
sich fort , ohne daß der Monarch — nur
durch die Bauern gestützt , im übrigen eine
Puppe ohne Regierungsgewalt , die allein
beim Kabinett und der Besatzungsroacht
liegt — etwas verhindern kannte . Im Juli
1947 wurde die Bauernpartei aufgelöst , da
sie den Sturz der Regierung erstrebt habe ,
ihr Leiter , der greise Dr . Maniu , zu lebens¬
länglicher Haft verurteilt . Damit war König
Michael der letzten Stütze beraubt . Da vor¬
her die Vereinigten Staaten und Großbri¬
tannien den Friedensvertrag mit Rumänien
ratifiziert hatten , entfiel für das Kabinett
Grodza der letzte Grund zur außenpolitischen
Rücksichtnahme — und so entledigte es sich
des Königs . Kein Zufall , daß dies nach dem
Besuch König Michaels in London geschah .
Die Möglichkeit direkter Besprechungen
ohne Kontrolle , die sich dem König in Lon¬
don bot , war dem Kabinett unerträglich .
Um - etwaigen Folgen etwaiger Londoner Er¬
mutigungen des Königs vorzubeugen , wurde
er ausgebotet . Auch die rumänische Ver¬
fassung siebt das Recht der Nation vor , ihre
Regierungsform zu bestimmen , ihre Regie¬
rung zu wählen . Michaels Absetzung , denn
nichts anderes ist die „Abdankung “, geschah
ohne Befragung des Volkes , wie auch die
Ausrufung der „Volksrepublik Rumänien “

ohne . Volksabstimmung , vielmehr kurz und
bündig durch das Kabinett erfolgte . Da*
Land , dessen Hauptindustrien — Erdöl und
Holz —, dessen Bank - und Transportwesen
größtenteils durch Rußland kontrolliert wer¬
den , ist praktisch russische Provinz gewor¬
den . Das ehemals freie Rumänien hat ein
Schicksal erlitten , dem zu entgehen Grie¬
chenland kämpft . W. S .

KleineVollversammlung konferiert
Lake Success , 7 . Jan . (AP ) Unter dem

Vorsitz des Generalsekretärs der Verein¬
ten Nationen , Trygve Lie , eröffnete die
„Kleine Versammlung “ am 5 . d . Mts . ihre
Sitzungsperiode 1948 ohne die Teilnahme
Sowjetrußlands und fünf weiterer ost¬
europäischer Staaten .

„Ich bin überzeugt “ , sagte Trygve Lie ,
„daß dije ,Kleine Versammlung “ einen
konstruktiven Beitrag zur Wirksamkeit
der Generalversammlung leisten und da¬
durch die Vereinten Nationen als Ge¬
samtheit festigen kann .“

Der mexikanische Vertreter Louis Pa -
dilla Nervo wurde 'zum Vorsitzenden der
Kleinen Versammlung gewählt , bis die
Generalversammlung im September er¬
neut Zusammentritt . Stellv . Vorsitzender
wurde der Abgeordnete Belgiens , Fernand
van Langenhove .

Rohtabak eingetroffen
Bremen , 7 . Jan . (Dena ) Insgesamt 97 000

Kilo Rohtabak für die Bizone trafen am
5 . d . Mts . ein , wie die Arbeitsgemein¬
schaft des Rohtabakhandels am Dienstag
mittedlte .
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Ein zitronengelbes Wunder
Am Sonntag sah ich in diesem Jahr denersten Schmetterling . Und zwar nichtetwa einen verstaubten und an einer gar¬stigen Nadel aufgespiaßten , der vor Jah¬ren unfreiwillig einem Ätherrausch erlag ,sondern einen quicklebendigen , den offen¬bar die linden Lüfte so lieblich ange¬säuselt hatten , daß er es in seinem Ver¬steck nicht mehr aushielt . Es war einrichtiger Zitronenfalter , und er segeltein dem bekannten Schaukelflug üöhr denTümpeln der letzten Sintflut hinter der

Rappenwörter Brücke.Ob der bunte Sommervogel seinen er¬sten Ausflug gut überstanden hat , ist
fraglich . Wahrscheinlicher ist sogar , daßihn recht bald ein Spatz oder sonst ein
gefräßiges Ungeheuer weggeschnappt hat .Immerhin : wie er in seiner fast unwirk¬lich anmutenden Farbigkeit dahertorkelte ,fühlte er sich augenscheinlich sauwohlund erinnerte mich mit seinem hochgemu¬ten Zickzackkurs lebhaft an einen Begeg-ner , der in der Frühe des Neujahrstagesmir trällernd über den Weg lief . Obsthoner (der Zitronenfalter natürlich ) wahr¬scheinlich noch keine Gelegenheit gehabthatte , Irgendwo zu tanken . (Wie schade
übrigens , daß nicht auch uns aus einemlinden Lüftchen so ein solider Rausch an¬fliegt .)

Selbstredend habe ich zu Hause sofortin hundertjährigen und anderen Kalen¬dern nachzuschlagen versucht , was e» miteinem Schmetterling am 3. Januar auf
sich hat . Aber ich fand den gesuchtenVermerk und eine entsprechende Voraus¬
sage weder in Vers noch in Prosa . Sodaß also zu vermuten ist, daß es einesolche Naturerscheinung bis dato über¬
haupt noch nicht gegeben hat . Wohl aberentsann *ch mich , irgendeinmal gelesen zuhaben , daß zu Olims Zeiten einmal zuOstern die ersten Kirschen gereift seien,woraus denn , wenn 1» stimmt , ohne wei¬teres hervorginge , daß in jenem geseg¬neten Jahr die Bäume bereits im Januar
gfblüht haben müßten .Der erste , sehr frühe Zitronenfalterdarf uns jedenfalls hoffen lassen . Undselbst wenn uns Nordwinde diese Hoff¬nung nächstens wieder einfrieren lassensollten : vorerst wollen wir sie gläubighegen. Im übrigen : wir sind ja . einigenKummer gewöhnt . Nicht erst seit gestern . S .

Klfß£S STADTNOTIZf N _ I
Zur Oberbürgermeisterwahl

Für die am 1 . Febr . stattfindende Karls¬ruher Obe -rbürgermeisterwahlwerden CDU und DVP keine Kandi¬
daten nominieren , während von der SPD
wiederum Oberbürgermeister F. T ö p -
per aufgestellt wird . Die KPD ist noch
zu keinem endgültigen Entschluß gekom¬men . *

Die Wählerliste sur Oberbürgenneister -
wshl liegt bis einschließlich Freitag , 9 . Jan . ,bei der WatolgeschMftssteUe , Gartenstraße 53,
Zimmer 32 , zur Einsicht der Wahlberechtig¬
ten auf und zwar durchgehend von S—13
Uhr . Nach Ablauf dar Auflegungsfritt iat
eine Einsprache nicht mehr zulässig .

Anmeldung von öffentlichem out . Im
Amtsblatt für den Stadtkreis Karlsruhe
macht das Wirtschafts - und das Finanzmini¬
sterium . in einer Bekanntmachung darauf
aufmerksam , daß bewegliche Gegenstände ,
die steh im Eigentum der früheren Wehr¬
macht , der NSDAP oder einer der toi An¬
hang zum Kontrollratsgesetz Nr . 2 aufge¬
führten Organisationen befanden , anzumelden
sind . Die Meldungen sind bis zum 15. Jan .
für den Stadtkreis Karlsruhe an das Bür¬
germeisteramt zu richten .

Spende . Die Kohlengroßhandlung Krauß -
Bühler , Hfindelstraße 13, hat der Notgemein -
schaft die Summe von 500 RM zur Vertei¬
lung an Kranke und Arme überwiesen .

Zopfabschneider am Werk . An der Thea¬
terkasse wurde einem 11jährigen Mädchen
ein Stück ihres Zopfee abgeschnitten ; einem
anderen Mädchen in einer vollbesetzten
Straßenbahn in der Weststadt . Nach der Be¬
schreibung des flüchtigen Täters handelt es
sich um den gleichen , der am Weihnachtstsg
ln einer überfüllten Straßenbahn in der
Südstadt einem Mädchen ebenfalls die Zöpfe
abgeschnitten hat .

Eine Eheberatungsstelle iat von der Karia -
ruher Frauengruppe eingerichtet worden .Die Beratungen finden Jeden Mittwoch von
17 bis 19 Uhr in der Sofleneträße 43 (Kin¬
dergarten ) statt . Etwaige schriftliche An¬
fragen können an Frau Dr . Libäl , Roggen¬
bachstraße 10, gerichtet werden .

Frohe Kinderstunde . Die Frauen der CDU
de * Stadtkreises Karlsruhe hatten am ersten
Januar -Sonntag die Kinder von Vermiß¬
ten und Krieg « gefangenen ln»
Bonifatiushaus zu einer Besehenkung ein¬
geladen . Frau Stadträtin Anna Walch
entbot den Kindern und ihren Müttern

ein «n herzlichen Willkommengruß . Mit
einem sinnig gestalteten Programm wurde
eine frohe Unterhaltungsstunde geboten .
Frau Deta L ö w hatte für dleee Kinder¬
feier einen Prolog und ein Spiel : „Die Bre¬
zelfrau von Karlsruhe und die drei Könige “
verfaßt . Das spiel leitete zur Bescherungüber . Frl . Magda Plaicher sang Lieder
von Haas , begleitet von Frl . Gabriele
Kunze . Es war ein schöner Nachmittagfür die Kleinen , an dem euch die Großen
ihre Freude hatten . -1-

Bad . Staatstheater . Die für Samstag , 10 . 1.
1943, angesetzte Sondervorstellung . Im weißen
Rößl “ für die Badenwerk A .G . beginnt schon
um 13 .30 Uhr .

Touristenverein „ Die Naturfreunde “ , m
Fortsetzung der Wintervorträge spricht am
Freitag , 9. Januar 104*, 20 Uhr , im Vereins¬lokal . Bavaria " Regierungsoberschulrat K ö -
b e 1 e über . Alpines Wandern “.

Geburtstage , Frau Frieda Birkenmeier
Wwe ., Hirschstr . 19, beging am C. I . 1949
ihren 80 . Geburtstag , und am 0. 1. 194* feiert
Frau Barbara Gelgle , Lesslngstr . 31, Ihren
SO. Geburtstag .

Katastrophale FettVersorgung
Die neue Rathausfraktion der SPD be¬

schäftigte sich ln ihrer ersten , konstituie¬
renden Sitzung am 7. l . u . e . mit der E r -
nährungalage und beauftragte den
Oberbürgermeister , in der nächsten Stadt¬
ratssitzung Erklärungen über den Grund der
schlechten Ernährungssituation , insbesondere
der katastrophalen Fettversor¬
gung , abzugeben , und gleichzeitig eine
Stellungnahme des Landesemährungsamtes
herbeizuführen . Insbesondere soll der Ober¬
bürgermeister den in der Stadt kursieren¬
den Gerüchten nachgehen , denen zufolge
größere Mengen von Flelsehkonser -
v e n infolge nicht sachgemäßer Lagerung
angeblich dem Verderb entgegengehen .
Auch soll nachgeprüft werden , ob die aus
den Viehschlachtungen wegen Futtermangels
einfeedosten Fleischmengen so erfaßt sind ,daß der Bettend für die spätere Versorgung
der Bevölkerung restlos gesichert ist . An¬
geregt wurde ferner , die seit Monaten in
größeren Mengen gelagerten H ü 1 s en¬
trechte . alsbald zusätzlich zur Ausgabezu bringen , um damit dem vorgesehenenSatz von 1500 Kalorien etwas näher zu kom¬
men . (-dt -)

Abschied von der Weihnachtszeit
Ganz ohne WethnachUfreude ist niemand geblieben

Der Pforzheimer Raubmord au ( geklärt
Wegen einer Armbanduhr wurde ein lSjähriger zum Raubmörder

Die Kriminalpolizei , Hauptstelle Karlsruhe ,te (lt mit : '
. Im Zusammenwirken mit der Bevölke¬

rung gelang es der Kriminal -Abteilung der
Landespolizei in Pforzheim den Mörder ,der am 2». 9. 1947 auf dem Wege zwischen
Kupferhammer und Huchenfeld die HeleneWüst beraubt und getötet hat , zu ermittelnund festzunehmen . Er ist geständig . Es han¬
delt sich um den 19 Jahre alten HilfsarbeiterKurt p e s c h e k aus Saaz (C . S .R . ). Angeb¬lich nur um In den Besitz einer Uhr zu kom¬men , hat er die Tat begangen . Die Krmttt -
lungen sind noch nicht abgeschlossen .**

Wie wir hierzu erfahren , fand dieser Tegeein Zwölfjähriger im Hamberger Wald eine
Handtasche der am 29 . Sept . 1947 ermordeten
Helene Wüst , Die Landespolizei wuide
unterrichtet und ließ sieb den Fundort derHandtasche zeigen . Eine weitere Nadhsucbehatte den Erfolg , daß auch noch ein Hals¬tuch der Ermordeten aufgefunden wurde .Danach war anzunehmen , daß der Fundoitdieser Gegenstände mit dem Tatort identischwar , und die Leiohe vermutlich durch denTäter an den Auffindungsplatz , geschlepptwurde . In dem Waldabschnitt , in dem sich

der Tatort befindet , sind Arbeiter im Holz¬
einschlag tätig , unter denen sich auch dernunmehr verhaftete Kurt FticheK be¬fand . Es gehörte zu seinen Obliegenheiten .Holz als Brennmaterial bei der städtischenund der Landeapolizei in Pforzheim abzulie¬fern . Da sich sm 15. Okt . bei der Polizeieine Amalie Peschek mit der Angabe
gemeldet hatte , sie sei beim Holzsammeln
von einem Mann überfallen worden , auf dendie der Landespolizei vorliegende Beschrei¬
bung voll und ganz zutreffe , schöpft « diePolizei Verdacht , weil die Peschek die Schwe¬
ster des Kurt Peschek ist , der seit dem
Mordtage an der bisherigen Arbeitsstellenicht mehr erschienen war und keine Holz¬
ablieferung bei der Polizei mehr vorgenom¬men hatte . Peschek wurde festgenommenund legte ein Geständnis ab . Er willdie Tat begangen haben , um ln den Besitzeiner Armbanduhr zu gelängen . Er erbeutetebei seinem Mord an Helene Wüst eine Arm¬banduhr . die sie trug und eine zweite , dieaie in Papier gehüllt in ihrer Handtasche , beisich führte . Beide Uhren wurden bei der
Haussuchung in der Wohnung des Peschek

Wie wird da* Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst K ’he .

Vorübergehende Wetterberuhigung . Vorher ,
sage bis Freitagabend : Zunächst bei mäßigenbis frischen Winden aua Nordwest bis Westwechselnd bewölkt mit Regenschauern , inhöheren Lagen teils als - Schnee . Am Freitaganfangs heiter , später erneute Eintrübungmit ‘ nachfolgenden Niederschlägen . Tages¬
höchsttemperaturen 5—9 Grad , Tiefstwertein der Nacht zum Freitag in Aufhelterungs -
gebieten nahe 0 Grad .

Rheinwasserstände . 8 . Jan . : Konstänz 349
(+ 3) , Breisach 299 (— 14) , Kehl 392 (— 40) ,Maxau 698 (— 12) , Mannheim 879 ( + 5) , Caub
577 ( + 3) . 7. Jan . : Konstanz 352 ( + I ) , Brei¬
sach fehlt , Kehl 370 (— 12) , Maxau «15 (— 51) ,Mannheim 840 (— 30) , Caub 585 ( + 8).

gefunden . Amalie Peschek , die bei dem von
ihr berichteten Überfall ihre zur •gleichen zeit
unweit von ihr mit Holzsammeln beschäftigte
Mutter um Hilfe rief , behauptete bei Gegen¬
überstellung mit einer anderen der Tat ver¬
dächtigen Person , in dieser den Täter zu
erkennen . Durch diese Aussage wurde die
Arbeit der Polizei sehr erschwert . Interes¬
sant ist , weil charakteristisch für dl » Beobach¬
tungsgabe und die erforderliche aktive Mit¬
wirkung bei der Aufklärung von Kapitalver¬brechen , daß der Täter fast täglich nachPforzheim kam , daß aber seine Angabe , erhabe die im Gesicht deutlich sichtbaren
schweren Kratzspuren bei einer Schlägerei
davongetragen , den Ihn Befragenden völligausreichend erschien , und niemand Anlaß zuweiteren Nachforschungen sah . Die Ermitt¬
lungen gehen weiter . -dt -

Einbrüche und Diebstähle . Bei einem nächt¬lichen Einbruch wurden aus einem Hasen¬stall in der Schützenstraße elf Hasen ge¬stohlen . — Ebenfalls bei einem nächtlichenEinbruch in verschiedene Gärtenhütten inDuriah wurden zahjreihe Hühner und Ha¬sen gestohlen . — über die Feiertage wurdenim Turmberggebiet drei Gartenhäuser er .brohen und daraus Geräte und Einrihtungs -
gegenstände gestohlen .

Mutwilliger Feueralarm . Von unbekanntenTätern wurden die Feuermelder in derSonnenstraße und Ludwig - Marum - Straßemutwillig betätigt , so daß die Feuerwehrunnütz zum Einsatz kam .

Mit dem Epiphaniefest verabschiedetesih die „fröhliche , selige, gnadenbrin¬
gende Weihnachtszeit“ . Während im Lan¬
desteil NordWürttemberg unseres gemein¬samen notgeborenen Staates dieses zweiteHochfest der Weihnachtszeit als g e s e t z-
11 eher Feiertag begangen wurde , gingder Dreikönigstag in Nordbaden als ge¬wöhnlicher Werktag vorüber . Le¬
diglich in den katholischen Gemeindenund Pfarreien wurde er nach altemBrauch und seiner Bedeutung entspre¬chend gefeiert . Auch das Funkprogrammdes Stuttgarter Senders war ganz auf den
Feiertag abgestimmt . Warum in ein unddemselben Staat immer noch diese unter¬schiedliche Behandlung nicht nur . der
Feiertage — beim Buß- und Bettag im
vergangenen November hatten wir den
gleichen Fall —, sondern auch in vielenanderen Dingen materieller qpd geistigerArt ? Wobei Nordbaden bis jetzt stets imNachteil blieb und es auch bleiben wird ,wenn seine Vertreter in Stuttgart künftignicht stärker auf die Pauke schlagen .

Ein bißchen Licht und Freude hat die
Weihnachtszeit auch in das einsamsteHerz und finsterste Kämmerlein hinein¬
strahlen lassen und das Dunkel unserer
Gegenwart um ein Wenige« erhellt . Man¬
cher Kriegsgefangene kehrte zu den Fest¬
tagen in die Heimat zurück und feierte
unter dem Christbaum Wiedersehen mit
Eltern und Geschwistern , mit Frau und
Kindern . Durch die Notgemeinschaft , Ca¬

ritas , Innere Mission und Arbeiterwohl¬fahrt wurde zahlreichen Familien eine zu¬sätzliche Weihnachtsfreude bereitet . Die
ungezähltenWel h ’n achtsfeiernder Gesang- und Musik-, der Turn- und
Sport- , der kirchlichen und kulturellenVereine , der Parteien und sozialen Ver¬bände , der Frauen - und Jugendgruppen ,der Betriebe und Gewerkschaft , meist ver¬bunden mit einer Kinderbescherung , ha¬ßen Tausenden von Menschen in Stadtund Land christfestfrohe Stunden ge¬schenkt . Auch die einzelnen Truppenteileder US-Besatzungsmacht halfen wiedermit , vielen deutschen Kindern eine schöneWeihnacht zu bereiten . Wenn auch derVater Staat in seinem unfreiwilligen Ohn¬machtszustand nicht in der Lage war , die

Normalverbraucher mit einer weihnacht¬lichen Sonderzuteilung zu über¬
raschen , so hatten wir doch die Genug¬tuung , daß wenigstens unsere Kinder und
Jugendlichen von der Hoover - Schul -
speisung mit einer nahrhaften Weih¬
nachtsspende bedacht wurden .

Die BNN konnten aus Raum- und Pa¬
piernotgründen leider nicht im Einzelnenüber die vielen und teilweise auch künst¬lerisch hochstehenden Weihnachtsfeiernberichten , wie es früher in den Zeitungenüblich war , aber ganz unerwähnt , wenig¬stens in dieser allgemeinen Form , sollauch das weihnachtliche Geschehen 1947außerhalb des kirchlichen Raumes undder Familie nicht bleiben . L. A.

DIE WIRTSCHAFT
Bilanz 1947 : Rohstahl- und Eisenerzeugung
Londoner Konferenz — Industrieplan— Europäischer Bedarf 1948

Die Londoner Konferenz ist im Hinblick
auf die wirtschaftspoütischen Differenzen
zwischen Ost und West nicht unerwartet
gescheitert . Außenminister Molotow forderte
die runde Summe von 10 Milliarden Dollar
als Reparationen , su entnehmen der laufen ,
den Produktion . Wenn nach augenblick¬
lichen Schätzungen die deutsche Produktion
mit jährlich ca . 4 Milliarden Dollar bezif¬
fert wird , kann man sich ungefähr vorstel¬
len , wie lange Deutschland ohne Eigennutz
arbeiten muß , um allen , d . h . den Rcpara -
ttonsansprüchen aller , durch das Potsdamer
Abkommen rechtlich befugten Länder ge¬recht zu werden . Auf der Konferenz er¬
zielten die vier Außenministar am 11. De¬
zember ein Übereinkommen , demzufolgedem deutschen Industrieplan ein Produk¬
tionsniveau von 11,5 Mill . t zugrunde lie¬
gen soll .

im Hinblick auf das Scheitern der Lon¬
doner Konferenz erhebt sich nun dl « Frage ,ob dieses Übereinkommen aufrechterhalten
wird oder nicht . Bisher ist eine amtliche
Verlautbarung darüber weder vom Außen¬
ministerrat noch von den Vereinten Na¬
tionen bekannt gegeben - worden . Man kann
daher annehmen , daß auch dieses Überein¬
kommen als annulliert betrachtet werdenmuß . Nach der Ablehnung der sowjetischen
Reparationsforderungen werden die USA ,wie Präsident Truman kürzlich bekacint -
gab , im Rahmen des US -Hilfsprogrammeseuch Westdeutschland ln den Marshall - Pian
einbariahen , um diesem wirtschaftlich undindustriell aüs der Europa gefährdenden
Lähmung auf den Stand von 1938 zu verhel¬fen . Nicht nur Deutschland allein , sondern
Europa soll durch produktive Mithilfe einer
leistungsfähigen westdeutschen Wirtschaft
Wieder aufgebaut werden . Nur durch Tatenund nicht durch unfruchtbare Konferenzenkann der wirtschaftliche Nullpunkt über¬

wunden werden . Die Ausgangsbasl * ist da¬
für die Rohstahlerzeugung , die , um d »n bis¬
herigen Produktionsstand zu veranschau¬
lichen , im Jahre 1947 nur 2.7 Mill . t betrug ,
daa Produktiönaztel von 2 Mill . t also nicht
ganz erreichte , im gleichen Zeitraum belief
sich die Roheisenerzeugung sowie die Er¬
zeugung von Walzwerkfabrikaten auf 1,9
Mill . t ; eine Produktion , die der von 1946
entspricht .

Der technische Unterausschuß des Pariser
Komitees für europäische Wirtschiftszusam -
menarbtlt hat eine sogenannte Vorschau
für 1948 aufgesteilt , die neben den beteilig¬
ten Ländern auch die Bizone mit einschließt .
In dieser Vorschau wird die Roh »tahler2eu -
gung der Bizone im Vergleich zu 1930 (7,8
Mill . t ) und für 1948 mit 4,1 Mill . t und bis
1951 mit 10,0 Mill . t veranschlagt : die Fer¬
tigstahlproduktion dagegen (1939 13.4 Mill t ) ,
1948 mit 3,1 Mill . t und bis 1951 mit 7.5 MÜL t .

Die in diesem Plan vorgesehene Produk¬
tion , die sowohl für Roh - als auch für Fer¬
tigstahl m den Jahren 1948—1951 eine Steige¬
rung von 18 •/• erreichen würde , hat selbst¬
verständlich eine Verbesserung der Roh¬
stofflage und Modernisierung der Produk¬
tionsmittel zur Voraussetzung . Das Haupt¬
problem unter den Rohstoffen bildet dte
ausreichende Versorgung mit den zur Ver¬
hüttung benötigten Koksmengen , zur Ver¬
wirklichung des Pariser Programms für 1948
werden , zuzüglich der Bizone etwa 85,8 Mill .t benötigt , während praktisch nur 53 Mill . tzur Verfügung stehen dürften . Großbritan¬nien kann einerseits nicht genügend Koks

liefern , während die westdeutschen Zechen
die benötigten Mengen — zum Teil aus
technischen Gründen — noch nicht fördern
können . Für 1948 bleibt also abzuwarten , obdie Grundlagen für das Bedarfami ’.ilmum
erreicht .werden können , ehe man »ich opti¬mistischen Erwartungen hingiöt . M . S .

Roman um einen falschen Arzt
Hochstapeleien , die leicht geh]acht wurden

Nachstehend der Kurzroman um den „Dr .med .“ Georg . Nähr , 1913 ln Hamburg ge¬boren ; nach dem Besuch der Volksschule
Bote ln verschiedenen Betrieben , anschlie¬
ßend in gleicher Eigenschaft und später als
Laborant lm Tropeninstitut ; 1939 Soldat ; 1942
wegen einte Lungenleiden « aus der Wehr¬
macht angeblich als Assistenzarzt entlassen ;
Eröffnung einer ärztlichen Praxis , die , nach¬dem die ßelbstpromotlon an » Licht gekom¬men ist , geschlossen wird und Nähr 9 Mo¬
nate Gefängnis einbringt ; einig « Jahre Zu¬
rückgezogenheit in Thüringen -, nach dem
Kriege wird der „Facharzt für Blut - und
Tropenkrankhelten " , der als politisch ver¬folgter und KZ - InsasSe Kocnstäpelv mit
einem Gehalt von It -M 90« .— Vertrauensarztder Landesversicherungsanstalt in Greiz ;schon bemüht er »ich um den Posten ein ««
Areteführers des Lande « Thüringen , ab »r da
wird er von einem wirklichen Arzt des

Wem gehörten die Kraftwagen ’/
Gefängnis - und saftige Geldstrafen für Schwarzhändler

Vor der Strafkammer I hatten sich amMontag sieben Personen zu verantworten ,denen vorgeworfen wurde , gestohleneKraftwagen im Schwarzhandel erworbenund weiter verkauft bzw. hierzu Beihilfegeleistet zu haben . Am stärksten belastetwar der 23jährige Kaufmann Ernst Heidjr ., neben dem seine Eltern , Ernst H . sen.und Frieda H ., auf der Anklagebanksaßen . H. jr . hatte sich von einem Aus¬länder in der französischer! Zone sieben
Kraftwagen an Hand geben lassen undzWei von ihnen zu den heute üblichen
Schwarzhandelspreisen veräußert ; zweiweitere Wagen wurden von einer Dienst¬stelle ^ in Baden-Baden, weil sie französi¬schen Offizieren gestohlen worden waren ,zurückgeholt , drei weitere von der deut¬schen Polizei sichergestellt .

Die Anklage ging von der Annahmeaus , daß H. jr . einen gewerbsmäßigenHandel mit gestohlenen und aus der fran¬zösischen Zone nach Karlsruhe verbrach¬ten Autos getrieben bzw. zu treiben ver¬sucht habe und daß der ausländische Lie¬ferant der Wagen möglicherweise eine
fingierte Persönlichkeit von der Art des
großen Unbekannten sei . Der schlüssige

Nachweis hierfür war aber durch die
Hauptverhandlung nicht zu erbringen , und
so stark die Angelegenheit auch nachHehlerei schmeckte, so konnte das Ge¬richt sich doch nicht entschließen , aufeinen Indizienbeweis hin den Haupt¬angeklagten in die Zuchthausstrafe von
IV, Jahren zu nehmen , die der Staats¬anwalt beantragt hatte .

Das Urteil lautete gegen Ernst Heid
jr ., H. sen . und Frau H., die nebenhernoch in . Zusammenhang mit einemSchwarzhandel mit -elektrischen Bügel¬eisen (das Stück zu 280 RM ) und Kom¬
pensationsgeschäften mit Lebensmitteln
gebracht wurden , wegen Verbrechens ge¬gen die Kriegswirtschaftsverordnurig und
Preisüberschreitung atlf 1 Jahr bzw. 8und 2 Monate Gefängnis , sowie für die
Erstgenannten auf Geldstrafen von 30 000bzw. 3000 Mark , gegen die AngeklagtenL . und K . auf eine Geldstrafe von je
1B00 , gegen Sch . auf eine solche von
500 Mark und 1 Monat Gefängnis , wäh¬rend der Angeklagte V . freigesprochenwurde . 4 Kraftwagen , ein Mehrerlös von27 000 Mark , 3 Bügeleisen und 20 kg Mehlwurden eingezogen. S .

Hamburger Tropeninstituts , den d »r Wtgzufällig in die Gegend geführt h *t , entlarvt ;der frühere „KZ - lnsaese “ wird zwa r bald
aus der , Haft entlassen , flüchtet aber unterdem Verdacht , eine Abtreibung vorgenom¬men zu haben und ln Schwarzha -ndelage -
achäft « verwickelt zu sein , nach Baden . Nacheinem erfolglosen Versuch , ln KarlaruheBoden zu fassen , Bewerbung beim staatli¬chen Gesundheitsamt Bruchsal um die
Stallung »ins « Assistenzarztes in einem
Krankenhaus , der .- aber - wegen Fehlen « einerVakanz nicht entsprochen werden kann ;hierauf Anstellung des „Dr . med . Chemie “
(I) ln einer pharmazeutischen Firnis in Hei .d eTi ’ h ei m r ; kürz haöWier VbräüdH , »ich
selbständig zu machen und Gründung derFirma „Cebulla , Dr . Nähr & Co . . Q .m .b .H . ,TRiarmazeutUch » Präparate " ln Helmshelmund nach einigen Monaten : erneute Entlar¬
vung , Festnahme und am 7. 1. 1948 Ver¬
handlung vor der Strafkammer II Karlsruhe
(Vorsitzender : Landgerichtarat Dr . Rother ) .Vor Gericht w«r Nähr in vollem Umfang
geständig und rettete sich damit die einzigeihm noch gebliebene Chance . Als mildernde
Umstände ließ der Staatsanwalt gelten , daß
wenigsten * zuerst nicht Gewinniucht , son -
darn ein übertriebenes Geltungsbedürfnisdas Motiv der Schiwindelsien und der mit
ihnen verbundenen Urkundenfälschungen
gewesen war , daß N . trotz starker Hem¬
mungslosigkeit sich wenigstens soweit ge¬zügelt hatte , daß ihm keine Fehldiagnosen
vorgeworfen werden konnten , und daß ihm
seine Hochstapeleien auch von amtlichen
Stellen bedenklich leicht ' gemacht worden
waren . Trotzdem muss « »bar angesichts der
Tatsache , daß die Fälle von feilschen Ärzten ,
Diplomingenieuren , Diplomforstleuten uaw .allein im Karlsruher Bezirk einen Jahres¬
durchschnitt von 80—80 erreicht hatten , end¬lich ein Exempel statuiert werden . Antrag :I Jahre Gefängnis .

Das Urttil sprach wegen Vergehens gegendie Beichsärzteordnung und die Verordnungüber den Gebrauch akademischer Titel , Be¬
trug , Urkundenfälschung , Fragebogenfil .
schung — N . hatte verschwiegen , daß erschon seit 19*1 Pg gewesen war — usw . die
Strafe in der geforderten Höhe aus und
rechnete 4 Monate Untersuchungshaft an .Dl « Frag «, Ob „Dr . med . Nähr " «pater wie¬
der eine Praxis eröffnen wird , blieb , offen .Man konnte tmmerhin dsn Eindruck haben ,daß er berufsmüde geworden »et und e*
endlich aufgegeben habe , an einer Mensch¬
heit herumzudoktem , die sich von ihm nicht
helfen lassen will . 3 .

Gewinnausschüttungsverbot in der Lebens¬
versicherung . •Die Versiehe rungsaufslchts -
behörden der brit .-amerlk . Zone haben mit
Genehmigung der Militärregierung eine An¬
ordnung erlassen , wonach in der Lebens¬
versicherung b . a . w . weder an die Ver¬sicherten noch an die Aktionäre Gewinnt
ausgeschüttet werden . Der Grund des Ver¬bote » liegt vor allem darin , daß lm Augen¬blick bei der Weiterführung der fiktiven
Stillhaltewerte höchstens unechte Bi¬
lanzgewinne ausgewiesen werdenkönnten , die in keiner Weise dem wirk¬
lichen Wert eines großen Teiles des Aktiv¬
vermögens Rechnung tragen . Echte Gewinnekönnen praktisch bei der gegenwärtigenLege bis zur Konsolidierung der Reichs¬
verschuldung von keinem Lebensversiche¬
rungsunternehmen erwirtschaftet werden .
(WID )

Steinkohlenförderung 1947 ca . 72 Mill . t .Nach dem vorläufigen Ergebnis der De¬
zemberförderung im Ruhrbergöau mit 8.5Mill . t beträgt die Gesnmtförderung anSteinkohlen , im Jahre 1947 rund 72 Mill . t
gegenüber 53,97 Mill . t im Jahre 1948 . Die
Braunkohlenförderung erhönte sich 1947 aufnahezu 54,5 Mill . -t gegenüber 47,8 Mill . t imJahre 1948. Die Kohlenförderung der brit .Zone sank am 27 . Dez . auf 199 330 t und am28 . Dez . auf 198 887 -1 ab . (Den «)

Erdölförderung . Im November ist die Erd¬
ölförderung in der brit . Zone auf 48 600 t
zurückgegangen . (Dena )'

Rohstahl - u . Eisenerzeugung der Bizone 1947.Rund 2,7 Mill . t Rohstahl sind nach den vorläu¬
figen Schätzungen im Jahre 1947 in der Bi¬
zone hergestellt worden . Das Produktlona -
ziel von ca . 8 Mill . t wurde also nicht ganzerreicht . — Dl « Roheisenerzeugung betrug lm
gleichen Zeitraum ca . 1,9 Mill . t . DieseZahl entspricht der Produktionsleistung von1948 . Auch dl » Erzeugung von Walzweik -
fabrikatan hielt sich mit ebenfalls 1.9 Mill . tauf dem Stand des Vorjahres . (Dena )Kanadisches Aluininlum für Bizone . Am25 . 12 . 1947 träfen 1500 t kanadisches »- Alu¬minium für die Bizone ein . Das Alu¬

minium , das zu zwei Dritteln in die brit .und zu einem Drittel ln die US -Zone geht ,lat u . a . für die Elektroindustrie und die Pro¬duktion von Milchkannen und Haushal¬
tungsgerät bestimmt . (Dena )

Werkzeugmaschinenfabrik Gilderaelster &Co . A .G. in Bielefeld . Das Unternehmenerhielt im Frühjahr 1946 die vorläufige Pro -
duktionserlaubni « für di * Herstellung vonErsatz - und Zubehörteilen für Reparaturenan Werkzeugmaschinen und für Lieferungan Bergbau , Eisenbahn , Kraftwagen - undlandwirtschaftlichen Maschinenbau , Nähma¬schinen - , Fahrrad - und Kabelindustrie . DiesePermit -Erteilung konnte sich in dem am30 . 6. 1947 abgeschlossenen Geschäftsjahr1946/47 noch nicht auawirken , so daß siehein neuer Verlust von 0,19 Jill . RM er¬gibt , um den sich der Vortrag auf 1,38 Mill .RM erhöht bei 2,5 Mill . RM AktienkapitaL(WID )

Tuchfabrik Aachen A .G . in Aachen . Die Ver¬waltung der Gesellschaft wird der Hauotver -
sammlung am 18. Januar divldendonlose Ab¬schlüsse verlegen , Das Unternehmen ist trotzden knappen Zuteilungen an Rohstoffen miteinem großen Teil der Kapazität beschäftigt .Der Anteil für den zivilen Sektor hat sich bis¬her in engen Grenzen gehalten . (WID )

Isola - Werke A .G., Düren . Trotz großenSchwierigkeiten bei der Hohstoffbeschaf -
fung für die Kunststoffindustrie konntedas Unternehmen die Produktion in allenvier Hauptabteilungen wieder aufnehmen .Es ist gelungen , ein unter Berücksichtigungdieser Umstände günstiges Ergeonis zu er¬zielen , so daß nur mit einem geringem Ver¬lust zu rechnen ist . (WID )

Unterweser - Reedere ! A .G . in Bremen . Dieordentliche Hauptversammlung , ln der3 214 000 RM Aktienkapital vertreten wa¬ren , genehmigte einstimmig ohne Erörte¬
rung di * bekannten Abachiüsse für ls «und 1948 mit wieder 4,2 % Dividende aufdie Vorzugsaktien . Die 3,5 MUL RM
Stammaktien blieben weiter dividendert -los . (vg )

Zur Währungs - und Geldreform
EnlsohlieAaiiff der A^bettBgemeinsohaft deutscher Sparkassen- und Giroftrblndt

Die öffentlichen Sparkassen , ihre Ver¬bände / und Girozentralen setzen sich dafürein , dafl bei der deutschen Finmz - undGeldreform die Ansprüche der Sparer aussozialen und wirtachaftllchen Gründen be¬sonders berücksichtigt werden . Die Spar¬kassenorganisation hält eine das gesamtejetzig « Reichsgebiet umfassende Regelungfür notwendig , in deren Bereich auch dieHärten beseitigt werden können , denenMillionen von Sparern aus den Ostgebietenheute noch ausgesetzt *dnd . Bei jeder Artvon Währung *- und Geldreform muß sitfher -
gestellff werden , daß l . das Bargeld ein¬schließlich der Münzen keincsfills beaserbehandelt wird , als das luf Giro » oderSparkonto stehende Guthaben ; 2. währendund nach der Reform für Bar - und Girnl -
zahlung die gleiche Regelung gilt , da sonstder Zahlungsverkehr behindert , das Ver¬trauen in daa Spar » und Bankguthaben un¬tergraben , Neueinzahlungen abgenalten undeine verschiedene Bewertung der einen oderanderen Zahlungsweiae hervorgerufen würde ;2. etwa größere Kapitalfordtrungen -wte
Hypotheken und Pfandriefe , Tndu &trieobÜ -
gationen , Versichärungaansprüche u . a . m .keine bessere Regelung erfahren , als an¬dere Kapitalmarkttitel ; 4. «Geld - und Sach¬werte zeitlich und sachlich gleichmäßig be¬troffen werden , wobei neben den wirt¬schaftlichen aueh die sozialen Erfordernissezu berücksichtigen sind ; 5 . gleichzeitigGrundsätze für die Regelung sämtlicher
Reächsachulden und Kriegsfolgen im Rah¬men eines umfassenden , sozialen Lasten -
ausgieichs verkündet werden .

Der Zeitpunkt der Währungs - und Geld¬reform muß so gewählt werden , daß diese
endgültige , gesunde Geldverhältnisse unddamit die Gewißheit schaffen kann , daßnicht — wie in anderen Ländern — schonin absehbarer Zeit eine erneute Geldwert¬
minderung eintritt und die Kaufkraft desneuen Geldes weiterhin durch Sachwert¬hamstern und Naturaltauschmethoden be¬droht bleibt . Die Sparkassen fordern , daßvon Experimenten in der Art des Zwangs¬oder Pflicfttsparens Abstand genommenwird . Die Verwirklichung solcher Plänewürde das Sparen in Mißkredit bringen «die Rückkehr des notwendigen Vertrauenserschweren , die Gefahr der Kapitalfehllei¬tung heraufbeschwören und die Menschenum die {Freiheit der Verwendung ihresArbeitslohnes bringen . Die Sparkaasrnor -

ganleation erwartet , daß bei jeder Beratungoder Entscheidung maßgebender Stellenüber die Geld - und Währungsreform dieSachverständigen der deutschen Sparkassengemäß der überwiegenden Bedeutung desvon ihnen vertretenen Einlagenkapitals ge - "
hört werden .
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Luise Schmitt geb . Mail, geb 2. 2. 76 , uns . lb . Mtt . u .Groflm. , verst . a . 6. 1. inf . Schlaganf . Beerd . 9 . 1. , 15.00,Bergfrdh . Durl . I . N . d . Hbl . i A. Rittershofer ti . Frau ,Klaus-Jürgen Reichert , uns , lb . Kind , atarb n . lg . schw .Leid . i . A . v . 10 J . F . erw . Anteiln . sow . H . Pfr . Ho-

dapp u . H . Keller hzl . Dk . R . Reichert u, Fr . , Neuburgw .Benedikte Braun gel). Falk , m . lb . Frau , uns . treubts .Mutt . u . Oma , wurde v . in , Ld . erl . Beerd . 8. ! . , 10.45 ,Hptfrd . I. tf . Ld. : Aug. Braun u. Ang . , M .- Alexandrast . U
Ihre Verlobung geben bekennt :

Marge. Wolf — Harry Gerhard Rttgemer. Khe . , Eichenweg 5.Yorckstraße 2. Silvester 1947.
Geboren :

Friedrich -Georg Albert ! in gr . Freude : Albr . Hoepfner und
Frau Leonore geb . Wunderlich . Karlsruhe , Jahnstraße 14.Roland : Uns . Stammh . ist ang &k . Rud . Helfer u . Fr . Edel»tfud geb . Rastetter , z . Zt . Priv .-KJinik Dr. Stich .Günther Wolfgang : Uns . dritt . Junge ist angek . Karl Moidtu . Fr . Ilse geb . Weissflog , z. Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .Peter Michael Kurt : Uns . Stanwnh. ist da . Claus Rose u . Fr.Trude gb . Neichel , H .-Tho«na- St. 1, z . Z. Priv .»Kl . Dr. Stich .Roswitha Maria ist da ! In gr . Frj Otto Rihm u . Fr . Annaqeb . Saffer , z. Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .Lilian Silvia Erike ist angek . ln gr . Fr . : Desire Schmitlinund Frau Erika* Karlsruhe , Jollyatraße I , 24. 12. 47.

_ Amtliche Bekanntmachungen _ _
Nährstücke . Für Kinder von 1—20 J . werden aufgerufen :5 Nahrstücke je 20 g auf Abschn .. 93 des Beiblattes zumKarlsruher Haushaltausweis mit Kennzeichen ,, !—3 Jahre " ,, ,3—6 Jahre " , ,,6— 10 Jahre " u . ,,10—20 Jahre " in Ver¬

bindung mit Nährmittelabschn . über 100 g . Abrechnungmit' Bestandsangabe bis 14. Februar 1948.Krankeneier . Krankenzulageeapfänger . - die noch im Besitz. von nicht eingelbsten Krankeneierabschn . sind , könnendiese beim Ernährungsamt • Abt . Krankenzusatz - inFischreisemarken Umtauschen . An Steile von 2 Eiern wer¬den 125 g küchenfertiger Fisch ausgegeben . Karlsruhe ,5. Januar 1946 . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . ,Das Landeswirtschaltsamt gibt bekannt : Ab sofort ist für
dring . Bedarf ein Sonntagsdienst bei der» Tankstellen derStadt Karlsruhe eingerichtet worden . Durch .Aushang beiden Tankstellen wird bekannt gemacht , welche Betriebefür den Sonntagsdienst , und zwar jeweils von 9 bis , 13Uhr , geöffnet sind .

Badische Kommunale Landesbank * Girozentrale • ÖffentlicheBank» und Pfandbrief anstatt , Mannheim z. Zt . 0 4, 4 :I . Auslosung unserer Hypothekenpfandbriefe : Am 11. Nov .1947 sind folg. Teilbeträge uns# Pfandbriefleihen z, 1. 2* 48

ausgelost worden : e) RM 463 700.— unserer 4 •/• (7 •/#)Goldhypothekenpfandbriefe Reihe 3 Wirtpapier -Nr . 21 322 r; b) RM 371 200— uns . 4 •/• (4»% •/•) RM -Pfandbrief « Reihe 6! Wertpapier -Nr . 21 325 ? c) RM 179 500.— uns . 4 •/• RM»Pfandbriefe Reihe 6, Wertpapier -Nr . 21 327. Ziehungslistenmit den ausgelosten Nummern sowie den sonstig . Kündi¬gungsbeding . könn . v . uns , Hau-ptanstalt Mannheim , t . ZtO 4 , 4. uns . ZweiganstaÜ Freiburg i . Br . , Franziskaner *Straße 57 , Karlsruhe i . B. , Zähringerstrr 66, sowie von derNassauUohen Landesbahk , Frankfurt a . M. r bezogen wer -. den . Die Ziehungslisten enthält , euch Ang . üb . d . Resten »
| ten aus früh . Verlosungen uns . Pfändbriefreihen . II . Die| Aushändigung der zweiten Zinsscheinreihe unserer 4 •/#1 (4‘/i */«) RM -Pfendbriefe Reihe 5 Wertpapier «Nr . 21 325 kenni ab l . Dez. 1947 bei den üblichen Zahlstellen beantragtJ werden . Auch hierüber sind in den . oben erwähnten Zie*
: hungsli sten näh . Anweisung , enthalt Mannheim . 18. 12. 47.

Englisch , Franz . , Russisch v .ausi . dij>l . Sprachlehrer tür
Verloren / Gefunden

Gold . Armband verl . a . 5. I .
1, AnJ- ü . Fortgeschr . , Kon-

1948, Linie 2. Bel. Dax» i versatlon , geschäftl . u . ge-i landet Straße 37. j eellechaftl . Briefwechs . u . a .Gld . D.- Armb .-Uhr vl . (And .) , Anmeid . Mo. , Di . , Do . , Fr.S. g . Bel . Heß , Luisenst . 9. v* 13—21 Uhr bei Dr. Pe-
Granatohrring verl . Gt . Bel. : troff , Geranienstr . 14.! Külz, Ditelander Straße 137. Tanzschule Wurmbach . Gesell -Gr . Geldbeutel Wohlschiege ! i scheftstanz bis zur Turnier -i verl . Nur pap . u . Ring ; reife , Gymnastik f. Frauenan Schweiß , Adlerstr . 22 . j u . Kinder . Beg . neuer Kur-Geldbeutel Strb . Durt .—Ostst . ! se in priv . Räum . Antneld .vl . Gt. Bel Abz. Fundbüro . . Kaiserallee 99> HaUestelleZulassung f. BMW 750, ab - Richard -Wagner -Straße .i best . Olm Donau , 3. 1. vl . Tanzschule Vollrath , Karlsr .1 Bel . Rüpourr , Langestr . 31 . Beginn neuer Kurse u. Ein-: R. K.-Schuh , Qr. , vl. Gt. Bel. zel-Unterricht. AnmeldungI GfriRhenast . 2 , lks . T. 1004. ; erb . Haizlngerstt . 11 oder

^ Pelzkragen gef . Pfeifer , Roon» Bahnhofstr . 12. Tel . 6941 .straße 20 , ab 5 Uhr . Tanzschule Eisele , Sophien »
Straße 35. Für einen SOCn-

; I tagskur * ward , noch Anm.i """TTTTT - "" ! v°h Damen aögenom . FürLe*r" ®n» lish - t’u*c
.
kt7 ,T° m einsn Kurs f. ttbsr 25 J .! Bnti h-born expert teachar . ; können Ehep „

! .? d
Uv

s. Ä
: u - Einz *,per"

• Jack F. Rubenheim , Khe .,! Hohenzoilernstrafie 10. Vermietungen
| Steno u . Maschinenschreiben : ! Saal an Montagen f. VereineNeue Lehrgänge beginnen u . Gesellschaften mit und
) lfd . im LehrinstHut MH, ; ohne Programm zu verm .Khe, , Sophiens ! . 87 . T. 8868» Passage -PalastrKhe , Ruf 4742

Laden m . Nebenraam , Khe .»Zentrüm , beste Geschäfts¬
lege , zum Selbstaufbau zu
vermieten . £2 3078 BNtN .Gut raObl . Zimmer m . eiektr
Heiz , an Herrn zu vermiet .IS unter 2720 an BNN.

Mfetgewuntte
Ausbauf . Laden i . gt . Gesdh -

Lage ges . Betell . an Met --
Beschaffung u . Ausbau . Bl
unter 3004 an BNN.

50—100 qm Raum , auch leicht
beschäd . , m . Ausdehnmdgl .
(n . Beding .) i . Khe . -Bruch -* saler Gegend get . z . Aufb .einer Nagelfertig . Eil *® an

. Ob .-Ing . Behle , Frankfurt
a . M .-Büd , Landwehr 82 .

Landhaus oti. Wohnung mit
Stall , v . Pens , ru mieten
ges . t evtl . Wohnungstausch .
Fritz Lustke , .(20b ) Bad Lau-
tersberg/Harz , Wissmann -
straße 17 (brit , Zone ).

Heim bei lieben Menschen
v . geb . total fl .?gesciu De.
ges . Da. tücht . Hausfrau ,auch i . frauenl . Haushalt .
S 2744 an BNN.

Zimmer w. Küche öd . 2, Zi . ,evti . Bad, -bei . Selbsthilfe -
Ausbau ges . (S3 3-111 BNN.

Prdl . mdbl . Zimmer , satib . ,in gt . Hause in Duriaeb o .
Khe . von Kaufmann Qe». B£
unter 2696 an BNN.

Gut möbl . Zimmer v . allein -
steh , berufst . Frl . zu miet .
ges . ® 2650 an . BNN.

Gut möbl . Zimmer * heizb . ,
m . fließ . Wasser öd . Bad-
ben . (Süd- u . Ostst . aus -
geschl .) v . Verlagsangest ,
gesucht . B 2735 an BNN.

Gut mdbl . Zimmer m . Koch¬
gelegenheit für Herrn vom
Staatstheater gesucht . 63
unter 1087 an BNN.

Möbl . Zimm<r , heizb . , in
Duriach v . berufst . Frl . sof.
ges . IS 1508 an BNN Durl.

Mdbl. Zimmer t . kaufen. Mit¬
arbeiter su mieten gesucht .
Musikhaus Schlaile , Kai-
serstraße 96 , Ruf 7848.

Möbl. Zimmer , heizb . , v . lit .
Akad . sof . gs . ® 2673 BNN.

1 od . 2 möbl . Zimmer , zeittr .
gel . , evtl . m . Bad u . Tel . ,
v . alleinst . Geschäftsmann
gesucht (auch aufbaufähig ) .
89 unter 7347 en BNN.

Mod . 2—3-Z.-Wohnung mit
Bad in gt . Lage West - öd . ,Südwestst . , J,— III . St . , z .
Ausbau in Selbsthilfe ges .
CS unter 3048 kn BNN.

Wöhnungs - Tausch
2 Bttrorlume , Nähe Hauptp .,

cjg. 3 Büroräume (Mesch .-
Großhdlg . ) , Weststadt bvz.
IS unter 3002 an BNN . _Gr . Zimmer , leer , gg. ebens .,

. mögl . Daxl . B 3Ö24 BNN.
Sonn . . 2 Z -Wohn . m . Kü . , Bad ,u . 2 Balk . , gg. 3 Z.-Wohn .

A. Weber Khe . , Nokkstr . 7 .2X3-Z.-Wohnung m. Zubeh .
. gcg . 3- od . 4-Z.-Wohn . , ev .
euch 2-Zim. m. Zubeh . auf
l . -März 1941. QQ 2665 BNN.

3 Zimmarwohnung , m. Gert . ,sowie 2 Büroräume , Nabe
Hauptpost , gg . 5—6 Zim.-
Wohmmg in zenir . West¬
stadt !. (3 Zim. f. Bürozw.)
Bei Wohnungsaufbau Bei¬
hilfe möglich . SB 3001 BNN .

Schöne 3-z .-Wohnung , Kü . ,Maus . , Weitst . (51 RM) gg.
mod . 3-Z.-Wohn . m . Bad (b .
90 RM ). ® 3152 an BNN.

Mod. 3-Z.-Wohnung , schön ,
m . eil . Komf. , 1. St ., Nähe
KerHplati , geg . 4—6-Zim,-
Wohn . , 1. od . 2. St . , zantr .
Lage , geeign . f . Geschäft .
® unter 3031 an BNN.

Karlsruhe —Ettlingen : Scho . 3-
Z.-Wohn . , 3 . St . , (47 RM) f .
Weihnrf . geg . 2-3*Z .-Wohn ,
in Etil ., evtl , euch kl . Fe*
milienhauR . GB 3127 BNN. -

Eltingen b. Leonberg — Khe . :
Kl . 2-Z .-Wohn . in Eltlagen
geg . ebens . in Khe . oder .Durlach .. ® 3081 an BNN.

Ettlingen —Karlsruhe : Gr . ge-
räura . 2-Zim.-Wohnung mit
Bad , Kü . , Nebenr . u . Gar¬
ten in Ett!. geg . gerüum .
3-Z.-W . i . K .-Rüpp . , mög!.
N. Diak .-Krhs . S33U7BNN .

Ettlingen —Khe . : Zim. u . Kü.
in Ettl . geg . gr . Zimmer in
Karlsruhe . 183 3086 an BNN.

Melsch -Kerlsruhe : 2 ZI ., Kü .,Bad , WC u . Gartenant . in
Landhausvnla i . M . , gegen
2—3-Z.-Wohnung in Karl« ,
sof . o . 1. 4 . Q9 3109 BNN.

Porz/Köln —Karlsruhe : 2 Zi .,Kü. , Bad i . P. geg . gl . in
Khe. , evtl . Ringt . Stuttg .
G3 unter 3113 an BNN.

Offenburg—Karlsruhe : In Of-
fenburq 2-Z.-Wohn . gegen
gl . Wohn , in Khe . 89 *int .
3683 über Ring-Werbung ,
Karlaruhe , Zähringerstr . 19.

Kiel—Karlsruhe ? In Kiel 3*.V
Z.-Wöhn . m . Küche u . Bad ,
geg . gleiehw . in Karlsruhe .
CS u . 3663 e . Ring-Werbung ,
Karlar . , Zähringerstr . 19

Halle/Saale —Westtöne : 2 Zi
u . Küche , gute Möbel , in
Helle (Saale ) geg . Wohn .
Westz . (4-Pers .-Köpftauseh ) :
® unt P 5344 an Werbed .
RAT u. TAT, Stuttgart .

Transporte
Paket verkehrt — Ostsone :

Höchstgew . 7 kg , von u .
nach allen Orten durch
H. Schaarschmidt , Spedit . ,
Leipzig W 33, Burgauen -
str . 13, Isterzonentransp .

Intern . Transporte Hermann
Ludwig , tilget » , Land- und
Seetransport -Gesellschaft m .
wöchentl . Ablad . u . Abruf ,
nach u . von all . Plätzen d .
4 Besatzungszonen — wie
München , Pasaau , Nümbg . ,Hof , Stuttg . , Mannh . , Frank¬
furt , Köln , Düsseldorf , Es¬
sen , Hannover , Bremen ,
Hamburg , Lübeck , Berlin ,
Leipzig , Dresden . Transp .
von Unüzugsgütem vön u .
nach Österreich mit wö¬
chentl . Ablad . nach Linz.
Wien . Graz u . Salzburg .
Geräum . , trock . Lagerräumemit eig . Gleisanschl . Über¬
nahme v . Expgrtliefer . und
Schiffsverlad . nach Übersee .
Gesrhäfts &t . Rogensburg ,
Bruderwöhrdst , 6/II , T . 5380 .

Werbung

Kinderstricksachen aller Art
sowie Baby-Artikel iertig .
wir bei Anlief , von Wolle .
Annahme u . Ausk . in uns .
Abt . , ,Alles fürs Kind" .
UNION , Vereinigte Kauf-
Stätten , GmbH ., Karlsruhe .

Ihre Schuhe werden fachmän¬
nisch repariert I Bringen Sie
aber Material I Lieferzeit
8 Tage . August Schäfer ,
Schuhmachermstr . , Karlsr . ,
Soflefistrafte 134.

Möbel itt » Beizen werden an¬
genommen , auch Uttbeiran .
C . Pape , Khe . , Amilien -
str . 53 . u . Waldstr . 40c .

FuBboden- , Innen - u . Außen¬
anstrich -Farben , Klebstoffe ,
Autopoliermittel , Hände -
reinigungspeste , Mauerpui -
vor , Putz- , Reinigung *- u,
Möbalpflegeotittel lief . sof .<
Zismer & Ziescharg , Fabr .
chem . - techn . Erzeugnisse ,
Hbg .-Altona , Parallelst . L

Hämorrhoiden letzt heilbar
ohne Salben , ohne Zäpf¬chen . ohne Einnehm . Ford .Sie üb . dieses neue , einf . ,vielt , bew . Verf . Prosp . v .
Kuranst .Bergheil , Hambg . 26B' Das Branchenverzeichnis US -
Zone Deutschland mit üb
1 Million Adressen , in 3700
Branchen geordn . , in deut¬
scher u. engl . Sprache , ist
das derzeit größte Wirt¬
schaftshandbuch d . West -
zonen . Erscheint in der 1.
Hälfte 1W8 im Verlag Ey-
mtiller & Wieser , OHG . ,
Augsburg , Maxstraße 81 .

Hamburger Qualitäts -Kaffee ,
Walter MeBmer, Hamburg
P 33 . Kaffee-Großrösterei -
Versand , wünscht ein gut .
neues Jahri Schreiben Sie
mir bitte Ihre Adresse !

„Jeanette " — „lucien "^ Wir
liefern an den Großhandel
kösmet . Spitzenerzeugnisse ,
Spez . . Parfüms auf Basis
reinen Alkohols . Neue Kol¬
lektion für 1948. Fördern
Sie unser Angebot . M. We¬
ber & Co ., Hamburg 13,
Mittelweg 107. Auslief .-

Leger Hamburg , Köln und
Nürnberg .

Kämme liefern wir Ihnen sof .
bei Einsend . v. orengefarb .
Hautentgift . -Flasch . Schrei¬
ben Sie noch heute an -.
Mavanna , München 2ä .
Hermstraße 36.

„ Stahlwaren ” — dl» neuer
EinkaufskaUlog ! Lieferan¬
tenverzeichn . v. 212 Arten
Stahlwaren , Bestecke , Ra *
iiergeräten , gewerbL Mes¬
sern , Instrumenten usw .
14.80 RM u . 1.20 Versandsp .
»of. gg . Nachn . lieferbar ,
ebenso Einkaufs - Kataloge
and . Branchen . Erbitten Sie
Angebot . BEQUNA-Verlag , j(22a ) Remecheid -Lennep 2 d . I

Umtauschaktion Altsink gegenneue Zinkbleche ! Wir sindvom Verwaltung samt für
Wirtsch . in Minden -West¬
falen als annahmeberechtigt .Umschmelrwerk eingesetztworden . Annahmestellen
werden naehgewiesen . Het -
xel A Co . , G .m .b .H . , Abt .
Metallsohmelrwerk , Nürn¬
berg , Industriestraße 23 27.

. .MUnoh . TT -Spindel “ , Spinn -
vorricht , an die Nahmasch .f . Wolle , Hanf , Flachs u.Glaswolle . Nur an Wieder -
verkäu -fer . Hersteller : Theo¬
dor Triebenbacher , Mün¬
chen 15, BayerstraBe 77a ,Telefon 70365 .

Hochwert . Kämme liefere ich
sof . u. kostenfr . gg . Eins ,von Hautentgift .-Fläschchen
aus Kunstharz (rosa ) , fünf
Fl . *■ l Kamm nach Wahl ,u . zwar Damen - , Herren - ,Stiel - , Staub - , Steck - , Was¬
serwellen * u . Haarsehneide -
kärame . M. Brenner , (14b)
Nördlingen , Ösk .-Mayrst . 74

Kinderringe in schön . Ausf .,sort . in 4 Färb . , pro Ring
90 Pf . Verbr .-Höchstpr . 1.26
RM . Größt), erh . Grossist -
Rabatt . Kein Versend an
Privat . Muster geg . 1.14 RM
a . Postscheck -K. 13348 Khe.
Anfrag , an Wolfgang Ruf,Mannheim ^ Zeppelinstr . 36 .

Unsichtbares Augenglas statt
Brille ! Hafteehalen korrig .unsichtb . die Fehlsichtigk .
Begeistert werden eia be¬
reits von Tausenden ge¬
tragen . Ford . Sie d . Prosp .
,,Gut sehen u . besser aus -
sehen " . Meine Speziellsten
beraten Sie gern in Stutt¬
garts , Fengelsbachstr . 5.
Vorherige Anmeldung erw .
Müller -Welt , Stuttgart -S,
Fangelsbachstraße 5.
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